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^llllsicher Mis .
M^cr Iustizministcr hat cine im serbisch-banater Ober-
Landesgerichts Sprengel del dem Lugoscr Krcisgerichte
offen gewordene Kreisgerichtsraths-Stellc dcm Naths-
sekretär des Temesoarer Obcrlandcsgerichtcs, Johann
v. S z l ' l n t o . verliehen, und dem Krcisgerichtsraihc
Johann Z s i v k o v i c s auf sein Ansuchen die Ueber-
schung von dem Groß-Becökcrekcr auf die bei dem
Ncnsaper Kreisgcrichtc erledigte Nathsstcllc bewilligt.

Der Instizminister hat befunden, in den Spren-
gel», des Krakauer und des Lembergcr Obcrlaudcsgc-
richtcö. den Krakauer Landcsgcrichtsrath. Anton P a'
n o sch, in gleicher Eigenschaft zn dem Krcisgcrichtc
in NeU'Sandcz zll iibcvsrycn lind den Pvzemyölev
Kreisgerichtsrall) und Staatsanwalt Eduard A r p t .
d«l,n den Tarnower Kreiögcrich^ratl) Ich. W i c r z -
b ick i , zu Landcsgerichtöräthcn in Krakau zl« crnlN'
lien; ferner die Kreiögerichlvräthe Sevrrin Vachotto
von dem Tarnopolcr zmn Przcmyslcr, Josef H r y -
n i e w i c z uon dem Zloczowcr zum Tarnopolcr, Leo-
polb u. S z y d k o w s k i vou dem Neu>Sandecer
zum Zloezoiver, und Anton Schn i t ze l von dcm
Staniölaucr zum Nen-Sandceer Krcii<gcrichte zll
übersetzen und den Vochniacr Vezirk^amtsuorstchcr
Vinzenz D a u c k zum Krciögcrichtcirathc und Staats«
anmalte in PrzcmM, den Wicliczkacr Bezirksamts»
vvrstsher Johann Z a d u y zum Krcisgcrichtsralhc in
Stanislan, und dcn Pilsnocr Bezirksamts »Vorsteher
Michael F i a l k i c i v i e z zunl Kreisgcrichtsrathc in
Tarnoiv zu ernennen.

^ichlmMcher Chess.
Vom südöstlichen Kriegsschauplätze.

Das „Journal be Constantinople" bringt einen
f ranzös ischen Be r i ch t ubc r die V e s e h n n g
uon S c b a s t o p o l , der in dcn wesentlichsten Punk-
ten mit dcn offiziellen telegraphischen Nachrichten über«
'einstimmt. Der Bericht lautet:

„Die zum Sturme bestimmten Truppen waren
in 3 Kolonnen getheilt, dic Franzosen rcchlö nno im
Zentrum, die Engländer links. Zu Mittag richtete
das Zruttum seinen Marsch gcgen dcn Malakoffthurm
und bemächtigte sich durch cineu kühnen Hanostrcich
dieser wichtigen Position. Der Kampf war im höchsten
Grade erbittert' die Nüssen vertheidigten mit Hart-
näckigkeit dcn zweiten Wall, aber sie konnten sich nicht
gegen die Unerschrockenheit gegen unsere Soloatcn Hal-
ten und mnsilcn sich zurückziehen. Als unsere Trup.
pen in dcn Malaloff eindrangen, fanden sie dort nur
einen russischen Offizier mit «0 Soldaten; als diese
die französischen Uniformen erblickten, legten sie Fener
an eine Mine, welche uns wcnig Schaden verursachte,
deren Erplosion abcr diese Handvoll tapfere Männer
vernichtete.

Die französische Fahne flatterte auf dem Mala<
koff und es wnrdcn dort sofort Batterien errichtet,
um in das Fort Bresche zu schießen.

Zil gleicher Zeit griff die rechte Flanke den klci<
nrn Ncdan an, und wnrdc trol) ihrer Tapferkeit
dnrch die verzweifelte Vertheidigung des Feindes zu»
n'lckgeworfen. Aber der Stnrm wurde zum zweiten
Male erneuert, dic Nüssen wurden vertrieben und

auch auf diesem Punltc flatterte die französische
Fahne.

I n dieser Zwischenzeit hatten die Engländer ih>
ren Angriff gegen den großen Neoan gerichtet und
waren, troh des feindlichen Widerstandes, mit 2 Ba-
taillons eingedrungen, welchen es gelang, sich darin
festzusetzen. Aber eine 10.000 Mann starke russische
Ncscrvckolonnc, welche bestimmt war, die Truppcu des
Malakoff zu unterstützen, wendete sich, als sie sah,
daß auf diesem Punltc Alles verloren war, und daß
man nicht mehr daran denken konnte, die Stellung
wieder zu nchmen, gegen den großen Nedan und
warf nach eincm erbitterten Kampfe die 2 englischen
Bataillons zurück. Zwci gegen dic Zcntralbastion
von dcm General de Sallcs geführte Angriffe blie-
ben ohne Erfolg.

Doch es war schon spät nnd die Sache mußte
verschoben werden. Während der ganzen Nacht dauerte
das Bombardement milder änßersten Heftigkeit fort;
die Stadt brannte an mehreren Pnnktcn; jeden An>
gcnblick explodirtcn Minen, deren Schaden man nicht
ermessen konnte, welche abcr den Boden tief erschüt.
tcrten und die Bewohner uon Kamicsch und Bala>
klaiva wach hielten.

Die Batterien des Malakoff beschossen ohne Auf-
hören den Hafen. Dic Nüssen fnhrten ihre Schiffe
nahe an die Durchfahrt unter dem Schuhe des Forts
Konstantin mid versenkten sie dort vermittelst großer
Steine. welche — wie von Deserteuren ausgesagt
worden, die in den vorhergehenden Tagen schwim«
mend zur alliirten Flotte gekommen waren — die
Nnsscn in dcm nnlern Schiffsranme aufgehäuft hat.
ten, um die Schiffe im Falle einer Niederlage zn
versenken.

Sicbcn und zwanzig Schiffe wurden auf dicsc
Weise versenkt oder verbrannt; nur einige klcinc Damps«
schisse bcim Fort Konstantin blieben unversehrt. Auch
die Brücke, welche von allen diesen Stößen stark er.
schlittert worden war und uicht mchr die Last rincs
Wagens ertragen konnte, ohne nachzugeben, wurde
zerstört und versank in die Wellen.

Am andern Morgen um 6 Uhr griffen die Eng>
lander von Ncncm den großen Redan an und nah.
men ihn bleibend in Bcsil).

Zu gleicher Zeit wurde die Zentralbastion von
den französischen Truppen genominen.

Das Fener Seitens der Nnsscn hatte aufgehört;
cin düsteres Schweigen lag auf dcr Stadt; dic Feuers»
brunst machte Fottschritte; die Explosionen dcr Mi>
ncn vrrviclsältigtcn sich. Aber schon waren cinige
unserer Truppcu in die Vorstädte von Sebastopol
cingcdrnngrn, nnd der Marschall Pelifficr hatte in
der Karabelnaja-Vorstadt sein ,̂'agcr aufgeschlagen.
Die Nüssen trafen Vdrbereiluügcn zum Abzüge und
sehten in kleineu Hansen anf das jenseitige Ufer des
Hafens über.

Um halb 10 Uhr kam eine Bombe — die ein.
zige, welche die Nüssen an diesem Tage schössen —
ans dcm Ouarantänc-Fort. Zu glcichcr Zeit fuhr
cm kleines Fahrzeug mit wcißcr Flagge vom Ufer
und begegnete sich mit cinlm andcrn äl'Nlichcu Fahr-
zeuge, welches von dem französischen Aomiralschiff ab-
ging; ciuc gleiche Begegnung fand mit einem engl.
Schiffe Statt, nnd der Admiral S i r Lyons begab sich
hicranf unmittelbar in das Hauptquartier, wo er
sehr lange blieb. Vci seiner Rückkehr erhielt dcr
„Vanshec" Befehl, sich segelfertig zu machen, um

dem Lord Stratford dc Nedcliffc cinc Depesche zn
überbringen.

Die Nüssen hatten sich indessen, nach Näumung
des südlichcn Thcils, in Schlachtordnung hinter dem
Fort Konstantin alls einem Plateau aufgestellt, wel-
ches eine freundliche, von Bäumen eingeschlossene
Promenade bildet. Die Parlamentärfiaggc segelte
den ganzen Tag hin und her und die Nnsscn blieben
unbeweglich, die Flammen betrachtend, welche dic Stadt
verzehrten.

Um 10 Uhr Abends segelte der „Banshee"
nach Konstantinopel ab, wo cr beauftragt war, den
Kapitän Drnmmond des bei Beykos ankernden „Al>
bion" anfzunchmen; dicscr Offizier, welcher gestern
mit dem „Banshee" nach der Krim abgegangen ist,
soll mit dcm General Gortschakoff in Unterhandln»«
gen treten.

I n dcm Augenblick, wo der „Banshee" abse-
gelte, kündigte ihm der „Nodney" dnrch Signale an,
daß die russische Armcc ihre Stellnngcn verlasse und
in der Richtung nach Mackenzie marschire; französi-
sche Truppen wendeten sich ihrer Scits nach der
Tschcrnaja.

Zwei Tage vor dem Angriffe auf den Malakoff
haben die Nnssen einen Ausfall auf die englischen
Werkc gemacht.

Der Oberst Seymour war in dcn Laufgräben;
obschon die unerwartet kommenden Nnssen kräftig zu>
rückgcwiescn worden sind, ist es ihnen doch gelnngen,
auf ihren, Nückzngc zwei englische Unteroffiziere als
Gefangene milznilchmen.

Einer dieser Unteroffiziere ist am andern Tage
wieder im englischen Lager erschienen; es war ibm
gclückt. ans Scbastopol sclost zn entkommen.

I n dcr Voraussicht eines nahen Angriffes, halte
der Fcind alle seine Truppen verwendet, um nuge»
hcurc Vcrthcioignngsarbcilcn aufzuführen.

Man rechnete schr auf diesc Wcrlc, um die Al«
liirtcn im Falle dcr Einnahme des Malakoff aufzn«
halten, — der Erfolg hat bewiesen, wie wcnig diese
Hoffnung begründet war.

Dcr brauc Unteroffizier, welcher diesc Neuigkeiten
gebracht hat, hat es dcr bei jenen Verlheidignngs»
werken entwickelten Thätigkeit des Feindes zu danken,
daß er entkommen konnte."

Oesterreich.
W i e n , 22. Scpt. Die Situation hat sich —

schreibt dic «Ocstcrr. Ztg." — bis jcpt nicht soweit
acklärt, um nach irgend einer Seite hin etwas Po>
siliucs zur Berurtheilung derselben hcrausgrciscn zu
köuncn. Die französischc Mission des Herrn v. He<
keercn nach Wien, die vermeintlich österreichische des
Herrn v. Prolesch nach Paris. dic untcrblicbcnc Neisc
des Kaisers Alexander nach Warschau, biloeu unn
die Hauptgegcnstände der Besprechung in der Presse,
olme daß jedoch, wie es uns scheint, ihre Folgern«»
gcu eine tiefere Begründung hatten. So sind die
Gerüchte von fünf statt vier Punkten, von östelrei.
chischen Ultimatums nach Petersburg, von Kriegsent<
schädigungsfordcrungen u. s. w. ailf.iclaucht. Das
Einzige, was mit einiger Sicherheit hervorgehoben
werden kaun. ist die französische Bereitwilligkeit, an»
nehmbaren FriedensvorschU.icn Seitens Nnßland Ge-
hör zu geben. Frankreich scll'st will den ersten Schritt
nicht tbun; wird ihn Nnßland nach einer crlittcnm
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Niederlage thun wollen? Es schcint die unterbliebene
Neise nach Warselian Antwort darauf zi» geben, es
scheint, daß Nnßlaud seine Lage bis jetzt noch als
keine genugsam bedrängte anerkenut, nno in so lange,
als die westmäebtlichc Allianz keine positiv ausgespro-
chene und i,achdrückliche Verstärkung von anderwärts
erlangt, auch nicht nachzugeben gesonnen ist. Dieser
letztere Puickt wird min wobl drn Angelpliukt der
gegcnwärligeu oivlomatischen Verhaildllingcn Oester-
relchs mit dem Westen biloen, an denen sich Preußen
in ernsterer Weise als znoor zll betheiligcu Miene
lnacht. Hoffen wir im Interesse des Friedens. daß
die gemäßigte Stimmung des Westens festgehalten
werden wiro, uno Mitteleuropa sich endlich zn ciuem
bestimmten. kräftigen Worte auch uach Osten ermanne.

W i e n , 22. Sept. Se. k. k. Apostolische Ma-
jcstät haben das von dein Architekten uuo Bau-Rcvi°
deutelt Johann K a u r a in Prag verfaßte und Aller«
höchstdensclben überreichte Werk: „Ban ° Entwürfe im
byzantinischen Style" allergnädigst anzunehmen und
dem Verfasser hicfür die große goldcue Medaille für
Wissenschaft und Kunst zustellen zu lassen geruht.

'— Es wird gestattet, daß in den Hauptstädten
jcncr-Kronländcr, in welchen vor der Einführung der
Stcmpelmarken ein Stempelautt sich befunden hat,
die Abgabe von Ankündigungen, wenn die Steuer»
Pflichtigen es vorziehen, wie früher durch Abstempe-
lmig derselben entrichtet werden könne. Der Zeit«
punkt, von welchem diese Maßregel zu beginnen hat
und das Amt, welchem die Vollziehung dieser Anus-
Handlung übertragen ist, wird durch die zuständigen
Finanz'Landcsbchördcn zur öffentlichen Kenntniß ge>
bracht werden.

— DaS Taubstummcninstilut in Görz hatte am
1. Seplbr. 1t^4 rill Vermögen von 32.0^4 fi. 4 2 ^
t'r., die Einnahmen brlicfcn sich bis Ende August
lüllö auf 010li ft. 37 kr., die Ausgaben auf 04 l0
ft. 17^2 kr., so daß am l . September l. I . ein Ver-
mögensbcstand von 31.8 lO ft. 2 kr. verblieb. Die
Einnahmen flössen aus Geschenken und Vermächtnis-
sen, aus Uuterstützungsgcloml von öffentlichen Fonos
ans den Interessen vom Kapital der Anstalt u. s. w.

— Die Geschenke und Vermächtnisse bctrugc>t 1444
fi. 1l> kr., darunter von Sr . fürstlichen Gnadcll dein
Fürstcrzbischofe von Görz ft. i>0, vom Kreispräsioen°
ten Frcihcrrn von Buffa 2 7 ^ , voin Herrn Heklor
Ritter v. Zahony 87.42, voin Herrn Ritter P. Re>
voltrlla aus Trieft zn 00 Anzügen 752.34, aus dem
Ertrage der vom Herrn Nittcr Altcsti geschenkten Bi-
bliothek 24i i , (Uls cinciu Legat des Herrn Cacchia
184, uno des Pfarrers Herrn Goriup 30 ft. u. s. >v.

— Aus öffentlichen Fonds bezog die Anstalt 2050

ft., darunter vom Triester Staotmagistrat ^00 ft. —

Die Anstalt wurde von 8 l Zöglingen beflicht, wornn«

tcr 16 aus Trieft.
W i e n , 23. Sept. Es ist nun eulsebieden. daß

Ibre Majestäten der Kaiser und die Kaiserin erst im
Oktober (e6 ln'ißt am 0,) von Ischl nach Wie» zueück-
kommcn. Die Witterung in Isch! bat sich entschieden
günstig gestaltet.

— Se. k. k. Hobeit der Herr Erzber^i, Wil>
Helm wiro morgen von Weilburg. >l'o Höchstderselbr
mit Urlaub gewesen, wieder bier einireffen, nno sei»
nen bobeu Posten alö Sektionsvorsißenoer bei,n hohen
Arinee-Oberkommando übernelmieu.

— I n T r i e f t sind vom 20. September Abends
um acht Ulir bis zum 2 l . Abends nm acht Uhr in
der Stadt 0'. iu vorstädtischen Umgebungen t>, in
den Dorfschaften des Gebietes 2 . im Spitale 1.
zusammen 9 Personen an der Cliolcra erkrankt, l4
genesen und 6 gestorben. — I n Vehandlnng 64.

— Au der Brechrubr sind
erkrankt genesen gestorben

I n Mailand am !!). Sept. N * 9 27
K l a g c n f u r t , 22. September. Die „Klageuf.

Ztg." schreibt: Unsere Verichte über den Stand der
Epidemie im Bezirke Fcrlach reichen bis zum 18. d.
M. 8 Uhr Abends. Viö zu diesem Zeitpunkte waren
erkrankt 425; genesen 2 3 1 ; gestorben 90; in Vc<
Handlung verblieben 104. Seit unserm letzten Vc<
richte vom N . d. M. ist die Epidemie in dem Be-
zirke Ferlach in zwei neuen Ortschaften aufgetreten und
zwar in Suetschach und FcisM'tz. Unter den übrigen

Tbeilen des Bandes zeigte sich die Epidemie nnr in
vier Ortschaften des Bezirkes Tarvis. doch ist in
dreien dieselbe bereits wieder erloschen, so dl'.ß lant
einem Berichte vom 13. o M. nur mcbr Naibl einen
Krankhcitöstand ansiveist. Bis zu jenem Tage wa-
ren in allen vier Ortschaften erkrankt 27; genesen 9 ;
gestorben 13; in Behandlung blieben «i, von diesen
alle der Wicdergenesnng nahe.

G r a z . 20. September. Daß es den Behör-
den Ernst ist. dort, wo das Gefühl den Menschen
nicht abhält, das ihm dienstbare Thier zn mißhau»
deln, mit strafender Haut) einznschreiteu, zeigt folgen-
oer Vorfall: Vom k. k. Bezirksamtc Umgebung
Graz wnrdcn Jakob und Johann P., Grundbesitzer
in V. , weil sie mn 10. I^Ii i>. ^^ i ^ ständischen
Kurorte Dobelbad öffentlich u»d anf eine Aergerniß
erregende Wei>e ein Pfcro mißha»oclt und sich da-
durch der Uebertrelnug oer Vorschrift gegen die Thier-
quälerei schuldig gemacht hatten, jeder mit einer
Geldbuße pr. .'! Gulden Conv. Münze gestraft, wcl'
ches Straferkennlniß das k. k. Kreisamt Graz in
zweiter Instanz zu bestätigen fand.

Montenegro.
Die §§. 31 bis 34 des neuen Gefctzkodex in

Montenegro, sprechen von schweren Verwundungen
und Verletzungen. Geschah die Verwnndnng auf hin-
terlistige M l , und halte sie den Verlust einer Hand
znr Folge, s„ hat der Schuldige 100 Thaler und
beim Verlnfte eines Auges ^l) Thaler, bei einer zn-
fälligen Vcrwnndnng gleichfalls 60 Thaler als Strafe
zu zahlen. I n beiden Fällen hat er zugleich die Heil-
kosten zn nagen. §. 30 sagt, wenn Jemand einen
Andern verwunden wi l l , und dieser entgeht der Ver-
wundung und verwundet selbst den Angreifenden, so
sei er keines Vergehens schuldig. H. 37 spricht
von Zufügung eines zufälligen Schadens. Der
folgende Paragraph erklärt die Nothwehr gegen
den Angreifenden für gesetzlich. H. 39 verbietet an
einer schuldlosen Person Nache zu nehmen, gestattet
dieß aber bei der Instiz entflohenen Personen. H> 40
gestattet ohne alle Begrenzung den Zweikampf, ver-
bietet aber jede Dazwischenknnft irgend einer Person
unter einer Geldbuße von 109 Thalern. H. 41 vcr-
urtheilt Brandstifter zum Tode und gestattet die au-
genblickliche Tödtung desjenigen, der anf der That
ergriffen wnrde.

Frankreich.
P a r i s , 17. Sept. Die Brotfragc beschäftigt

sortwäbrend die Regierung, Der letzte Aufschlag der
Vrotprcise in Paris hat große Sensation in den
Arbeitcr-Fanlwurgs erregt. I m Faubourg St . Denis
kam es gestern sogar zu eincr Art Emeute. Es wurde
dort eine Anzahl Personen, meistens Vlousenmänner,
verhaftet.

Leider hat sich beute Morgeus wieder ein sebr
brdauernswerlder Unglücksfall auf der Versmller Bahn
linkes Ufer ereignet. Ma» hatte vergessen, die vor-
,̂eschr,ebenen Signale zu machen, nne von Maifo»
^afitle stieß der aus None» kommcnoe Zn.i. auf einen
diesem entgegenfahrenden. P^, letzterem wnroen orei

! Oaggons zerschmettert, und es gab oabci einige Todte

und an die dreißig Verwundete.

Großbritannien.
<> o n d o n . 17. Sept. ^ord Panmure hat dem

! Gcneralissinuis Viscount Hardinge die Mittheilung

! gemacht, daß zwei vollständige Negimcnter der Frem-

denlegion für den aktiven D,enst im Felde verwend»

bar sind.
«Drr Fall Sebastopols hat, wie die „Times"

meldet, bis jetzt noch keine Verringerung in den Nü-
stnngcn verursacht. Es werden in Woolwieh große
Massen Wnrfgrschofse und Munition aller Art abge-
liefert, um vou dort mit möglichster Eile nach der
Krim verladen zu wcrdcn.

I n Nottingham und Nadford haben in den letz.
ten Tagen einige Vrotkrmvallc stattgehabt. Zwei,
drei Bäckerläden wurden geplündert, doch stellte die
Polizei die Nuhc wieder her, obgleich man die Zahl
der Tumulluanten mif einige Taufend angibt.

L o n d o n. 18. Sept. Der gestrige Minister
rath datierte über zwei Stunden. Es hatten sich dazu
auS Nah und Fern cingefnndcn: Lord Palmerston,
der Lordkanzler Si r G. Grey. Lord Clarendon, Si r
W. Molcsworth, Lord Panmnre. S i r Charles Wood
und der Schatzkanzler.

Dr. Varth ist glücklich hier angekommen, und
speiste gestern bei Lord Palmerston.

Der »Globe" erwartet, daß die schriftlichen Dc<
peschen des Generals Slmpson über die Einnahme
von Sevastopol bereits eintreffen werden. Ueberbrin-
ger derselben ist Major Leicester Cnrzon. einer der
militärischen Sekretäre des Generals Simpson.

I n den letzten Tagen ist eine große An;ahl der
für die Trnppcn in der Krim bestimmten Hütten ab«
gesandt worden. Die erste 200 Mann starke Abtliei-
lling des kürzlich von Si r I . Parton organisirten
Arbeitcrkorps geht heute oder morgen nach der Krim ab.

Der Dampfer „Hydra", welcher die Kapstadt am
' l . In l i verließ, hat die Nachricht von einem furcht-
baren Gemetzel, das im Innern der Kap »Kolonie
verübt worden ist, nach London gebracht. Die Kaffcrn
haben 3K europäische Ansiedler ' Familien niederge-
macht. Einzelne Menschen wnrdcn lebendig geschult«
den und Kinder in Kessel voll siedenden Wassers gc,
worfelt.

Spanien.
Eine Depesche aus M a d r i d vom 17. Sept.

lautet: „Nach den letzten Berichten herrscht Nnhe auf
Cuba. — Man sagt, daß Spanien von der mexika-
nischen Regierung die Zulassung seines Vertreters
Zayas verlangt und im Falle der Weigerung mit
einem Bruche gcdrobt habe. — Gestern fand in der
franzöfischcn Kirche eine religiöse Feierlichkeit zu Eh-
ren der Einnahme von Sebastopol Statt. Die spa-
nische Fahne wehte gemeinsam mit den Fahnen der
Verbündeten."

Türkei.
Die „Triester Ztg.« bringt folgende Bekannt»

machnng der hohen Pforle:

Die Verbesserungen und Fortschritte, welche sich
täglich im ottomanischen Neiche benrknndcn, sind das
Ergebnsß des hochherzigen Sinnes, welcher Se. kai>
serlichc Majestät den Snltan beseelt, und seiner un-
aufhörlichen Anstrengungen, um die Wohlfahrt und
das Gedeihen seiner Völkerschaften zn sichern. Der
hohe Tanzimalrath ist beauftragt, diese edle» Gesin-
nungen des Souveräns zu verwirklichen, und be-
schäftigt sich mit Eifer, die Gesetze und Vorschriften
auszuarbeiten, welche einer gerechten mW väterlichen
Verwaltung des Neiches als Gmi^Iage dienen, der
Industrie wie dein Handel einen nenen Schwung ver-
leihen uno die Wohlfahrt des Landes immer mehr
entwickeln werden. Eine »er wichtigsten Verbesserungen,
welche am meisten zur Entfaltng der Hilfsquellen des
Neichcs beitragen werden, ist ohne Widerspruch die
Herstellung der Verbinoungöwe^c auf dem Festlande.
Die Türkei, ein wesentlich ackerbautreibendes La,id,
l'csitzt riuen unermeßlichen Bodenertrag, der nnr
Straßen erfordert, um au die Meere zu gelangen,
welche sie bespülen, und um oen europäischen Handel
zn nähren. Die Dampfschifffabrt. welche die großen
Krümmungen der Meere durchschneidet, die so zn sa»
gen sich in ^as Herz des otiomanischen Reiches hin«
ciliziehcu. hat bereits bedentende Absatzwege den land»

'wirtbschaftlichen Reichthümern der sie umgebenden
Gegende» erschlossen. Durch Eröffnung der Vcrbin«
dlingswege im Innern wird mau das Festland des

'Reiches der unermeßlichen Wohltaten theilhaftig ma-
chen. welche der Seebandel schon den Küsten dcr
Türkei gewährt. Um zu diesem Ergcbmfsc zu gelan-
gen, mnö man große Verbindnngsadcru schaffeu, d.

! h. ein Eisenbabnnetz, welches von den landwirth«
, schriftlichen Mittelpunkten des Landes ausgehend, bei
den Meeren ausmünden, und indem es die frucht»
barsten Provinzen durchzieht, die Verbindungslinien
des Landes mit den europäischen verbinden würde.
Die Vizinalwegc und Kanäle, welche die Eisenbai>
ncn' nähren sollen, werden später kommen, oder
vielmehr sich von selbst heranbilden. Die Türkei muß
anfangen, wo Europa geendet hat; sie braucht nur
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die Fartschrittswerke, n'elche die übrigen Länder so
langsam und so schwierig erbalten haben. weiter fort'
znpfianzcn; sic wird unmittelbar die Früchte genießen,
dic sie erst in Jahrhunderten crntell konnten.

Zn diesem Zwecke hat Se. Majestät der Snl>
tan »nit der erleuchteten Sorgfalt für sein Land dem
Tausimnlsrathc befohlen, sich vor Allem mit dieser
wichtigen Frage zu beschäftigen, nnd dieser überreicht
mm das nach rcifilicher Erwägung angenommene
Projekt. Der Nath erkennt grundsätzlich dic Erricht
tung von Eisenbahnen im ganzen Reiche an. nnd
hat, um 'zu beginnen, untersuchen müssen, welche
die unmittelbarsten und beträchtlichsten Vortheile der
Industrie wie dem inneren und äußeren Handel ge<
währen würde, nnd später zum Muster für die Er>
richtung anderer Bahnen dienen könnte. Nach reif»
lichen Betrachtungen hat er anerkannt, daß eine Bahn
von Konstannnopel bis Belgrad in allen Bezichun»
gen, zumal unter den gegenwärtigen Verhältnissen,
die wichtigste sein würde.

Konstantinopel ist eine beträchtliche Stadt mit
einem scbr ausgedehnten Handel. Die Waren nnd
andere Gegenstände, welche sie aus dem Innern be>
ziehen muß, bilden schon an und für sich einen nn>
crmcßlichcn Handel. Nun aber soll die Eisenbahn
von Belgrad nach dieser Hauptstadt viele wichtige
Städte, große Mittelpunkte der Landcöerzeuguisse
und der Indnstric berühren; Konstantinopels Handel
allein verbürgt mithin schon der Eisenbahn cine go
deihlichc Znknnft. Ucberdieß ist der Hafen von Kon«
stautinovcl cincr der schönsten nnd geräumigsten der
ganzen Welt, und der dort betriebene, ungemein große
Verkehr mit dem Auslande wird ebenfalls der Eisen»
bahn eine glänzende Zukunft bereiten. Noch mehr:
diese Bahn, welche bestimmt ist, die Türkci uiunit-
telbar mit dem übrigen Europa zu verbinden, must
natürlicherweise ein unberechenbares moralisches wie
materielles Ergebniß herbeiführen, und ist bcrnfcn,
in Bälde sowohl in Konstaulinopel selbst als in den
fruchtbarsten und schönsten Gegenden Rumeliens, welche
sie durchzieheil soll, unter diesen beiden Gesichtspunk'
ten die wichtigsten Verbesserungen zn verwirklichen,
einen nngemeiuen Aufschwung dem Handel dnrch Er-
össnnng neuer Absatzquclleu für den Ackerbau und
die Industrie zn verleihen lind eiuc neue Aera dcr
Woblfahrt und des Reichthumes einzuweihen.

Die erleuchtetsten europäischen Regierungen hcv
ben, indem sie die Wohlfahrt ihrer Länder zn för<
dern suchten, anerkennen müssen, daß das Wohl und
der öffentliche Reichthum ans dem Wohlc und dem
Rcichthmne dcr Einzelnen beruhe, und daü dieses
Ziel durch den möglichsten Schwung des Handels,
dcr Industrie und des Unternehmungsgeistes zu er-
reichen sei. Sie haben deßhalb das System der
Ucbertragung großer Werke diestr Art an die Pri-
uatindustric und an Elsenbahnbaugesellschaften ange-
nommen. Die kaiserliche Regierung wiro diesem Bei-
spiele folgen und den Bau der Eisenbahn von -Kon-
stanlinopel nach Belgrad Aktiengesellschaften aus Un-
terthanen des Reiches oder Fremden überlassen. Zu
diesem Bchuft hat die oltomamfchc Regierung be>
schlössen. sich unmittelbar an oic Erfahrung und die
Kapitale in Europa zu wenden. Die Grundregeln
uno Bedingungen, auf welchen oic Konzession bc-
rnl'cn soll, werden in Europa mittelst der kaiserlichen
Gesandtschaften zur Kcuntniß gcbracht werden. Eine
sl'choliwnaillche Frist, vom 1.-Oktober 18U6 an ge-
rechnet, ist bestimmt, während ivllchcr die sich mel-
denden Gesellschaften Kennmiß uno alle nöthign
Erknnoiguiigen, wie die möglichsten Behelfe zum
Eingehen in die Frage erlangen können. I n oiescr
Zeit sollen die von ihnen etwa zu machenden Vor-
schläge angenommen, und uach Ablauf der Frist gc<
prüft und berücksichtigt werden. Diejenige Gesell-
schaft, welche im Einklänge mit den von der kaiser-
lichen Regierung aufgestellten Grundregel» die vor>
theilhastestc-n Anträge machen und die meiste Gewähr
bieten wird, soll die bestimmte Konzession erhalten.
Da dieser vom Ministerrathe genehmigte Bcschlnß des
Tanzimatratlicö dnrch ein Dekret Sr. Majestät des
Snltans genehmigt worden ist, so wird das Publi-
kiun davon in Kenntniß gesetzt, wälnend gleichzeitig

entsprechende Weisungen an die Gesandtschaften und
Negationen der hohen Pforte in der Fremde ergan-
gen sind. Hohe Pforte 9. September I8l)°>.

Die Abfahrt des englisch« türkischen Kontingents
ist aufgeschoben worden, well die Dampfer nach der
Krim abgegangen sind, nm die türkischen Trnppen
nach Batnm zu führen. Das Gcnsd'armeuregiment
der kaiserl. Garde, welches sich seit einigen Tagen
im Maslak-Lager befindet, sollte sich nach Frankreich
einschiffen, und wird im Lager durch das 84. Linicn-
regiment ersetzt, welches am 6. in Konstantinopcl
eintraf.

Rußland.
S t . P e t e r s b u r g . 1 l. Sept. Man schreibt

der „Neuen Preuß. Ztg." von hier: Wir hatten nns
daran gewöhnt, die Feste am Pontus für uneinnehm-
bar zu halten, aber schon nach dem 1st. Juni be-
gannen bei einzelnen Sachverständigen die Zweifel,
ob Meüschcnkraft auf die Länge gegen einen so bei-
spiellos heftigen Angriff ausreichen wür?c? Von dem
Augenblicke an, wo die Belagerer zn einem regelmä»
ßigen Sappcn'Angriss zurückkeh'.len. fühlten wir, daß
über lang oder kurz Scbastopel fallen würde, nicht
weil die Artillerie es mit einer unerhörten Eisenmasse
überschüttete, sondern »veil der Spaten sein stilles
Maulwurfswcrk begann. W i r haben entsetz'
liehe Ver lus te gehabt . Eben erfahre ich,
daß General Chrnlcff todt (nach einer zweiten Nach-
richt »nr blessirt). Iusnsoff todt, Martineati schwer
blessnl. Zurof eben so. Kolleu gefangen und Wojcn<
koss, Adjutant des Kaisers, schwer verwnndel ist. ^ -
Dic Stimmung ist eine sehr Irübe, aber keiuc gc-
brochrne."

S t . P c t c c s b u r g , 13. September. Die
Eröffnung der Fakultät der östlichen Spracheu hat
nm 8. d. M. in dem Saale der Universität in Ge-
genwart des Ministers der Volksaufklärung, geh.
Gath Nöroff, seines Gehilfen. des wirkl. geh. Raths
Prinzen Peter Wiascmski, und anderer hoher Per-
sonen stattgesunden. Die Errichtung der Fakultät
ist bekanntlich von Sr. Majestät dem Kaiser Nikolaus
angeordnet worden. Sie hat fünf Abtheilungen: eine
für das Al'al'isch.Persisch-Tilrllsch-Tartarische (4 ordent-
liche Professoren, 1 Adjunkten, 2 Lektoren), cine für
das Mongolisch-Kalmückisch-Tartarische (1 ordentlicher
Professor und l Adjnnkt), eine für das Chinesisch-
Mandschurische (1 ordentlicher Professor, Wassilji
Wassiljeff), eine für das Hebräisch-Arabische ( 1 Pro-
fessor), nnd eine für das Grltsinisch-Armenisch-Tarta'
rischc l2 Adjunkten). Die erste Abtheilung ist, als
die wichtigste, am reichsten besetzt. Der Professor
des Persischen ist Mirsa-Alezandw-Kasem-Beck, zu-
gleich Decan der Faknltät, der des Arabischen Scheich-
Muhammed-Ajad-Tantawi. Es wiro natürlich nicht
nur auf sprachliche Ausbildung der Schüler gefehen,
sondem auch in der Geschichte der betreffenden Völker
Unterricht ertheilt. Die Schüler müssen alle, außer
diesem Fachstudium, in der Religionslehre, russischen
Sprache, rusischeu Gesetzkunde und französischen!
Sprache verschiedene Kurse boren. Man sieln, daß ^
diese Fakultät der östlichen Sprachen uicht allein zur
Erbauuug der occideutalischen Philologen dienen wird,
sondern ein Scminarium sein soll, welches tüchtige
d i p l o m a t i s c h e A g e n t e n bilden wird.

Unter den für Tapferkeit bei Vertheidigung Sc-
bastopols mit Ehrenzeichen Dekorirten befindet sich
auch rm zehnjähriger Knabe, Namens Nikolai Pisch-
tschcut'o. Nach dein Tode seines Vaters, eines Sol-
datcu von der 37. Flotteneqnipage. bei dem der Knabe
bis znm letzten Augenblick ausgehalten hatte, verlangte
er nach der Ncdoute Schwarz übergeführt zu werden,
wo eine Mö'rserbattcric aufgestellt war. Dort versah
der kleiuc Soldat alle Dieuste, die er in seinem Al>
tcr zn leisten vermochte, mit der Kaltblütigkeit und
Ausdauer eines altgcdienten Helden. Nikolai Pisch-
tschenko erhielt die silberne Medaille mit der Aufschrift
„für Tapferkeit."

Einem Schreiben ans Odessa vom l i . d . M .
entnimmt die „Mil i t . Ztg. . " daß die Einnahme der
Südseite Sebastopols am 9. dort bekannt wurde und

große Bestürzung vernrsachtc; die Truppen, welche
nach der Krim dirigirt wurden, hatten Ordre erhal-
ten, sich bei Perekop zu konzentriren. Die militä«
rischen Maßualmien in Odessa werden verdoppelt, da
man einen Besuch der Alliirtcn voraussetzt. Mi t der
obigen in Odessa bekannt gewordenen Nachricht ver»
lantete gleichzeitig, daß die nördlichen Forts uud die
Zitadelle nur mit den entsprechenden Besatzungen do-
tirt werden, alle entbehrlichen Truppen aber über
Duvaukot in Baktschi-Sarai sich vereinigen sollen.
Ueber die Verluste der Russen waren Vermuthungen
ausgesprochen; man schätzte sie in der Katastrophe,
einschließlich des vorhergegangenen Bombardements
auf 12.000 Mann; Osten-Sackcn, Chrnlcsf und dcr
Chef des Generalstabcs, Kotzebnc, zählen unlcr den
Verwundeten n, s. w.

Ostindien.
Der Lloyddampcr „Bombay," welcher am Ui.

Nachmittags nach 13llstüudiger Fahr! aus Alerau>
dricn zn Triest eimraf. brachte Nachrichten ans Bom>
bay bis znm 13,. ans Calcutta 8. August. Dcr
Aufstand der Santals bildet fortwährend das Tages-
gespräch; doch ist mau über die eigentlichen Ursachen
deßhalb noch nicht im Klaren, wenn es auch scheint,
daß Bedrückungen den nächsten Anlaß gegeben haben
nnd Aberglaube das Seinigc beitrug. Der Schau«
platz der Unruhen ist das Hügelland, welches die west«
liehe Grenze Bengalens vom Ganges bis Cuttack
bildet und sich von der großen Vindhya - Gebirgskette
abzweigt, die beinahe dic ganze ostindischc Halbinsel
von der Mündung des Ncrbudda bis Sikrcgully in
einer Ausdelmung von mehr als 890 engl. Meilen
in nordöstlicher und südwestlicher Richtung durchkreuzt.
Die Zahl der Aufrührer wird auf 30.000 bis liO.000
angegeben; sie gehören Stämmen an. die als Ur>
cinwohncr gelten, mit den Hindus nichts gemein ha»
ben, uud von jeher unbotmäßig waren. Ucbrigcns
zeigen die umfassenden Reformen, die gegenwärtig im
ostindischen Polizeiwescn, namentlich in Bombay uud
Puna vorgenommen werden, daß „im Staate Däne-
mark" Manches faul sei; mehrere Oberbeamtc wur»
den entlassen und ein Drittel der europäischen Kou>
stabler verlor wegen Bestechlichkeit seinen Dienst.

Amerika.
I n Nordamerika ist nach den ül'eremstl'mmeudcn

Berichten der Journale die Grute so reichlich ausge-
fallen . daß es möglieh sein wird, 77.200.000 Schef.
fcl Getreide auszuführen. I n einigen Staaten der
Union wird die Ausfuhr den gewöhnlichen Dnrchsehnitts'
betrag um 100 bis 800 Prozent übersteigen können.

Telegraphische Depeschen.
" P a r i s , 22. September. Die Bank hat den

Diskonto mit Staatspapier auf ll pCt. erhöht.

" L o n d o n , 23. Sept. Die „Times" melden
aus L i ssabon vom U>. d. M . : Der Regicrungs»
antritt Sr. Majestät des Königs Pedro hat am '».
d. in den versammelten Cortes stattgefunden. Dcr
König erklärte, dcr Polittk des bishcrigcu Kabinetts
treu bleiben zu wollen, und bestätigte die Minister.
Dcr Regierungsantritt ist von dem Volke begeistert
aufgenommen worden.

'' V e n e d i g . 22. Sept. Monsignore Wise«
mann wird die Leitung der Vatikanischen Bibliothek
anstatt des verstorbenen gelehrten Kardinals M a i
übernehmen.

" N i z z a , 20. Sept. Die Küste wird wegen
Anzeichen von Anfstandsversuehen streng überwacht.
Ein Gerücht von Znsammenrottung einer 900 Köpfe
Narkcn Vande in dcr Vargegcnd scheint indeß grundlos.

(Oest. Corr.)

T h e a t e r .
Heute : Ristoletto. Oper iu 4 Akte» von

Verdi.
M o r g e n : Valentine. Schauspiel in « Akteu

uoil G. Freitag. (Frl. Du l> vom Karl. Theater in
Wien als Gast.

Druck und Verlag von I . v. Kleinmavr H F. Vawberg in Laibach. — F- Vamberg. ,
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au^ dem Al)ellc>l'!attc r>er öster k^is. Wiener-Zeilung.

W ' s " 22 Ssptcml'ss 1855. " 'ttags l Uhr

Dic Vövsc war he»tc wcgcn dcr, ü̂dischc» Fcintagr wenig
l'ssucht »»d ^csch.istijslill.

'.'ludngl'N Paris» r vlotliu»^!! vlranlaljlin cium Rückgang
dcr Et^alelciftnl'lih»-Vllticn l'iS ^j i l l , sic schlössen aber wi.drr
zur Notiz ftst.

^ml'l'ahn-Afti.ii sialionär 2N.j"/. - 20^.
5 7., Mttall. .st,
B.nif Afmii lial'cii sich v̂ 'N N>4« l'is lttiiO sschol's,,.
Wid'f t l iüil> V. i l i l l .n sind l-ri Vniliqcl <ni (5>c'l'N'!l uni '/^

l'i^ , , Pl>t. hohcr gl^aüglü.

1 , 3 ' / , Ha,»l'in>i « ^ ' / . . ^,v^!ü!., <l2. - Vuüdo» 11.7,
— Mailand 1<:i, Pal,»,' 133.
Ltaatöschiildv.l'schlnl'img!,! zu 5 "/„ 7»^'/, ^75 " / , ,

dlllo „ ^ ' / ," /« 6!» V, -,»«'/ ,
d'tto „ ^ 7 , " ' 7 . <iUV.
dcllo „ :^7« 4«'/, ^ii'/.
dttto „ 2'/,"/. 37-:i7>.
dltt̂  „ l 7, l5-15'/.
dtttu ^ , II. „ 57» «^«"

Natio»al-Ä»l.hc» - ,. 5 7« 79'/,—7t»7.
^oiül'ard. Vcu.t. '.'lillch,,, „ 5 7^ »̂l 02
Hl!Md.'»l!asi,-Ol'l!g. '.'i, O.ft.l. z» 5 7. 7« ?« '/,

dctio cmrcrcr ><lr>,'«!ä»dil 5 7» lj<» '/, 72
Meggiutzrr i^dlig. m. ill. zu 5 7. «»2 '/.—!>2 '/,
Ocdc»l,',llgcl drllu drtto „ 5 7, !><>'/, ~!>0'/,
Pc,,hll t ctto r.ttl) „ 4"/, l>2 ' / , - l )2 ' / .
ll'iailäildcr dttlo dctlo „ 4 7, 8<)-«!) 7,
Lotterie-'.'»»!.'!).'» vu,» 'mh>'.' l,^j4 220-2:w

d.'tto b.tto !83!) l2l'/. 12l7.
dctto d.tto l«54 <>« ~U8 '/,

V.inf^'iDl'ligaümi.!! z» 2 '/, 7» l^4-55 '
Vlml-'.'llti.u ;>r. Stuck ttt.»«-1U«0
^sl^»!,'t.l'a»s-Ältilii 87—87 '/.
^<ttil« tcr l. s, prw. östcrr. Slaat«?-

(3iscu!?a!)!igeftll>chast ,;u 2<»0 st.
odcr 500 Fv. ^6»-3N3' / .

iliovdl'ahu - Älticu g.tv.»»t 203 '/.—X04,

Pl^l'»>^-^Y>». Hiscnl'. l . (z»>issio!i 18 -^0
sstlu 2. „ »>i! Pnont 2.'»—llU

D.iülPschisMtim 5«5 547
dm/ 13. Emissio» 5l5-520
dlltu dl>i Lloyd 4<>2-4<»5

Wicmr-Da,!>p,',»!chl-',>lllM! 105 -lOU
P^ihcr ,'t.tl.!ll'rull!„- ^lti.» >^2- 54
i!l«.N)d Pul's. Ol'lili. (in Sill 'rr) 5 7« 88 ^8!»
Norol'.'!)» ' d.ttu Ü7« 82-8! l
Gloggül^r bllto 5"/„ 72 - 7̂ j
Dl'!un!.D^!»psschiss'Ol'>i,i. 5"^, 76 —d>0
(^'ül!.' - Rcillsch.i!,c ' 1^ 7. - «.! '/,
Cft^r^.zy 40 sl. Vose 72 7.~^73
Windischglätz'Voft 2<l-2«i '/.
Waldstcin'schc „ 25'/,—25 7,
.tt.gl.'Vicy'schc „ 10 7.-10' / ,
K. l. vollwichtige Dulak'N'Ägio 20 7,-20 '^

Telegraphischer Kurs - Bericht
der Lt.nUspapicle vom 24. Stpteml)er ^855.

St^atSschilldrnschrlitnmg!,'!! . zu 5p(§t. ft. i» ( iM. 75 5/8
drlto al>>> dcr ^aliiXlal-Aultihc z» 5 7« ft. in (<>^i. ?!» 5/8
dcttu ^ >/2 „ , «<» l/2

Dancyc» mit Äe»losu»g v. I . l8! l l ) , sill !<>0 fi. 121
„ „ .. „ «854. „ 1U0 fi. U8

Ob!igc»ti>,'ncn bcs loinbard. Vl»ct. Aülch»!,^
vom I . 1850 zu 5 7„ i<0 ss. ,» ^ . M

Alticii dcr k. f. priv. östcrr. StiiatSriftübahii-
gch'llschast zu 20!) , l . , voll liügcz.chlt ^ l « l/2 ft. V . V .
mit Rattuzahluüg Ü>>»'. 1/4 fi. B. V.

Aal!f-'?l!l,.,l pr. Hluck 1U«2 ft,m6. M.
^ll i .n dcr ^licdcröslrrr. (5scl?mpt»<^e-

ftllschast pr. Stuck zu 500 , l . . . . 43N 1/4 ft. in (5. M,
?ltl>rn dcr Kailcr FcromimdS-Nordbahn

zu 1000 ft. ̂ . M 2057 1/2 st. in l i . U'i,
«lticil dcr ('sterr. Duuau-Daulpfschisssahrt

zu 500 ft. 6. Äi 5i, i fl. in (z,, M.
'Atti.n dcS ^stcrr. !̂loyb in Tricst

zu 500 ft. 6. M 45? 1/2 st in 6. Ai.

Wechsel-Kurs vom 24. September 1855.

ylmftnd.nn sur,00 Holland. Guld., Rlhl. U4 Bf. 2 M»n>!<.
Vlugol'in^, fur lM) Mlld.n (5,a. <.̂ uld. l l4 Bf. Ufo,
Bcvllu. fur l ,0 pnufnschc Ti>ikr 1 0 5 ^ 2Monat,
Ulanljliil a. M. (,iir 1̂>» ft. pird. ̂ >cr-

cm>,.'Wa!)r.i>»^4 >/2st. .n>st,G»>d.) I l li Äf . ^ ^oua t .
H^mllN^, ,ln nw M.il! Ä.nn!,'. Oliilo.il 8̂ i l/4 '^f. 2 ^«oüctt
^.voruo, fill- 300 To^canischc Virc, Guld. 1 1 ^ 1/2 Äs. 2 ^iou^t
5!l,'i!von, slir 1 Pi>!!lc> Hll'.lnig, ^»»ltlN i l -Ü Bf. ^Mo»^l,
Mailand sur 300 Olftnr. Vi^, ̂ ulo.n l 1!j Bf. 2U».o!u>l,
M>,lscillc, fur 300 <wn,f.», ^ulr l i i 131 ,/2 Äf. >i Ml,'ü.u.
Paric«, fnr . ^ ) Fr.nillU . . Guldc» ^ l l l/2 Bf. ' i M^nai
Bul.Nlsl, fur 1 Gul0lN . . . i>">« 2^8 31 T. Sich«,
^onflantü^pcl, fnr 1 Guldcn . . i»"''" 417 31 T. Sichi.
K. >«. vollw. W,z D»c<u.» . . l l i i/4 pr. ^tul . «gw W.ül.

(Hetreid - Durchschnitts - Preise
in 5! a id ach am »7. Sipt 1855.

MaMncist Mm,azi!iö-
Oin Wieller Motze» Pr.',e

^ ' l . ! kr, ft, ^ s,.

Wli;c!i <» 45 7 ! 54
.«nlnruji — - 4 2i»
Halbfrucht " — 5 20
.«orit 4 — 5 6
Gcrftc " — 4 - .
Hirse 3 20 4 —
Hcibcn - — 4 20
Hafcr 1 54 2 20

K. K. Lottozichungen.
I n 5 " ? s t an, 22 Bept. >«55 -

»9 29. «8. 17. 55.

?!. !,äl!"l, ^!.l>l,».! wild .'M 3. und 13. Ok
toder 1^5,5 ' " Tilgst q.li.iir. „ ><., >̂

Oisenbahtt- und Post-Fahrordnung.
^>>lu»!i in l A^f.,l»rl von

^ c h n e ü l N l t l'aiftach I Laibach
U!)r Min. Uhr Ulin,

von Lai'̂ ch na<d Wi?n . . FriU» — — /z ^'i
uon W>s» <i>,a, i!a!̂ !ch . Ad»»d« 8 — — —

Persuneuzug
ron Lail'^ch »ach Wi^n . Norm -^ — in >n

dlo dlo . Atxnds — — 9 Ho
von Wien nach ^a,bach . Früh l 5 ^. —

dl» blo . Nachm. .̂  3 l — —
Die Kassa wird i<, Mioulen ror

der Abfchrl g>schlössen-

Vrief - Eonrier
von l'.nl'.'ch nach Trieft . . Al'cnds - - - - /, ,^'

,. Trieft „ i!.nl''ch . Früh 5, Hu — —
Personen «Oourier

von l,'<,it>c>ch nach Tn^st . . Ab.nds — — 8 H!»
« T'ica » L.ndach . Ftül) -' H» — -

l. Mallepust
von Laibach n,>c<! Trlsst . Fluh ^ — 2 !̂o

« Triest „ ^'ail'^ch . ?ll'e„dö 6 — — -
I I . Mallepost

von vail'^ch nach Tri.'N . . Ab,„dß — — /j H5
.. 2r«,,t « Laibach . Fiül) 8 Z» — —

Fmudctt-Altzc'M
der hier Angekommenen «ud Abgereisten

De>, !7. S.'ptemb>'l- !85'>.
Hi-. Ioha»«, v. Hcydcrei-, k. k. Statth.llcelei.Nath

„üd. Krci?l)al,Ptma»ii, — Hr. Franz M^ycr, Ii,spek
tor und O^cr. Schiffskapit>!il,, — Hr, Christoforl)
Pi^c i^ i , und — H l . FoimmN lvel'ila^lla, ^»esil)»'l
lind Ha»dclöl>,'»te, voi, Tiii'st »ach Wil l i . — Hr,
PiinU'cl, k. russische:' Kolil'gl!.'!! - Rath, — H,-. Ka>>
(lidler p. Hü'bl'!', Dr. dei- Medizi», — Hr. Franz
Klei,,, Eiftübahliba» Ilittcroehlin'!', und — Hr. Frau;
Schönheit, KlNifllia»», von Wi,,'» »ach Tiieil. — Hr.
Mathro V '̂hooar, Instituts-Vorstchcr, ^0» Zilli »ach
Tril'st. — 5l- Elisadl'tl) de Coiacuchl, Med,. Drs,-
Fi^ l l , oon Tlicst »ach G>az. — Fr. Marie v. Fich-
lcimli, Plicate, nach )lg,a>ll.

Dcn l8 . Hr. H>arl Schymain, Offizicil d<!,>
ObersthofmcistcraliNl's, — Hr. P. Fabiizzi, k. k. Ka-
lneral-.^onjipist, lind — Hr. Leone Modena, Besitze
oon Wie» »ach Triejl. — Hr. Fian; Haf»er, t". l.
Gyliniasial.Professor, ro» Sessana „ach Z,lli. — Hr.
Giol'anni Maiilissi di Ohabitza, ^ialisüia»!!, ro» Graz
»ach Oörz. — Hr. Iatob ^.'orpm^o, Kaufma»», ro»
W'en »ach Görz. — Hr. Filipp Sai!glli»ttti, — Hr.
(Zcsare Tcdc^chi, — Hr. A5am Ted.'schi, Kalifielice.
„,id — Hr. Lucia» Kiar>»i, Besitzer, ro» Wie» »ach
Ne^gio, — Fr. Baromi» Lcbz^liern, Mi»istei,aI.Nes>.-
dente»s:Gatti», vo» Wie» »ach Mode»a.

De» !9. Hr. Graf Stadion, t. k. Feldmarsch^ll.
îcl>te»a»c, vo» Bade» »ach T'i.st. — Hr. A. 9.̂ 'or.

decai, »oidaiu Major, u»d - Hr, Sebastia» F'sch",
Prirac.- Courier, ro» Wie» »ach Kon^anlixopel. —
Hr. ^,jar Briber, D>. der Philosophie m,d I » ^ i -
lilli'inhal.'er, 00» Maila»d »ach Wie» — Hr. Dr.
He,man» Blocig, Piasett am t. k. Theresia»«»,, ron
Ksagenfmr nach'Wie». — Hr Josef Levi»3l"l), Haxpt
>n,nin, ron Wie» »ach Ven.dig. — Hr. Karl LouiZ
Isendal)!, b,au»schw. ^»ell^üant, — Hr. Ercole 'Arze.-
>a,̂ i, G»t0bes!tz.r, — Hr. Moiiß Steguia»», Buch-
händler, — Hr. Ill lnls ^ tett»e>-, Kaufman», mit Oe-
inalii', und — Hr. Anto» Casani, Kansillann, von
priest nach Wien. — H,-. Josef Parisl, K^nfma»»,
,l,,l Familie, u»d — Hr, Ka>l Neitz, Hanfmanl», ron
Graz nach Triest. — Hr. Iohan» Zan^elle, Kauf-
man», mit Familie,^vo» Giaz nach Finme. — F>.
Barbara v. Kaiina, ^liftsdalli.', ro» G>az nach Görz,
— Hr. Paul Häuser, Bürge»im'i^er, vo» (Hiaz —
<̂ r. 'Spindion ^ioadiii, Besitzer, von Graz »ach ^ric!^.
. - ^ r . Josef Ritter v, Zanch, oe Catto e închelioerg,
Besitter, ro» Fill»>e »ach Wie». — H>'. A»l0l, Des
por, "Kaüfma,",, vo» Wie» „ach Triest. — Hr. Gott-
fried Freiherr 0. Siernbach, Stumor, ron Wie» »ach
Brunnek.

Del, 20, H>'. M^ttia Schrott 3<obile di Noh>.
bei^ k. r. Nea>r»lig5lach und Se.'lionöchef, ron Vl '
ro»a nach Wie». — Hr. 'Alexander r. Neich^ldt, r. t.
Kameral-Konz'pist, m,d — Hr. I.,kol,' Fehr. Gros;-
handler, vo» G>'^ »ach Triest. — Hr. Maici» Manz,
Gios!ha»d!er, vo» Baden nach Diest — Hr. Aloil>
Men^l, Gros;l)ä»d!er, »o» Tuest nach Galacz. — H>,
Feidi >and v. Scott,', t. k. Ob.riiigeüietir, und — Hr.
^osef Her,man», Inspektor, von Wic» nach Tricst.—
H,'. Alois Sg>i delli, Ado.'r^c, 00» Fium<> nach Cza>
l-aihnln. — Hr. Josef Dinarich, k. li. Komiiato.Le..
l-ietar, von Hiume n̂ ch Giaj — H>' M^ t i» ^leii,-
ivirth, Doelior d>r v. Zoller'schen Haupcschule, u»d
— Hl'. Josef Colognati, F.ibii^ol'esitzer, ron Pad»»
nach Wien. — Hr. Frai'i Wmller v. Foraczek, Fâ

l'iiM'esitzer, vo» Wi^» »ach Veldes. — Hr. Giovanni
Talachini, Ei^»bah'!ball'U»cernehmel-, vo» Wie» »ach
Venedig — Frl. Karolina For^ner. Rittmeistersiochter,
ro» Aciram »ach Noln Fr. M^ria Petr^sch, Oberst,
lienrenanr^-^^itin, ron T'ie>? »ach Wie».

Z. m,7. a (2) Nr. l l w i « .
Laut Mitthrillüig des k. k. ^okaltrllppcn,-

koniniaiioo's Laibach ddo. !2 . Scpccnidcr l. I . ,
Z. i l l i t i , weiden am '<î . u»id ^.tt. September
l. I . ab^-mals luO Stück übcrzayligc ararische
Militaldienstpfcrde im öss>ntllchcn ^izitations-
wego in Laidach veräußert werden, was hic-
mit zur allgemeinen Kenntiiist gebracht wird,
daß eine cheilweise Versteigerung in auswär-
tigen Stationen auch dei dieser Parthie Pferde
nicht eingeleitet werden dürfte.

K. k. Landesregierung für Krain. Laibach
am l«l>. September l«55.

Z 6 l l . tl (») Nr. W<;8.
K u n d m a ch u n g.

Nachdem dn dcr am 2 l . September 1855
in Folge der hieramtlichen Ku»d<nachung vom
5 Siptembcr 1855, Nr. K643, abgel)alte.,c„
Versteigerung zur Verpachtung drö Verzehrungs-
st.uer'Bczl,ges von Wex, und Fleisch >m Steuer-
u»d politischen Bezirke Kra,nburg für das V.r«
waltlingsjahr ltts>«, mit oder ohne Vorbehalt
o r̂ stllllchlveigenden Eriieucluxg für die Ver°
waltungojahre »857 und !858, ein günstiges
Resultat nicht erzielt wurde, so wird zur Kennt-
lüß gebracht, daß am ersten Oktober l855 um
N> Uyr Vormittags lücksichtllch des gedachten
V'lz»l)lungssteuer-Bezuges ein wiederholter Pacht-
vcrsuch abgehalten werden wird) wobei die Be«
diugungen und der F,skalpreiS der obangeführ-
ten, in den Amtsblättern der Laibacher Zeltung
von <j., 7. u»d Nj. September 1855, Nr.
2U4, 205 uno 2<Ul enthaltenen hierämtlichen
Kundmachlüig Geltung haben.

Die schriftlichen Offerte sind längstens bis
^um 30. September 1855 um 12 Uhr Mlltagö
im Vorstando^Bureau dics<r Kamrl^l-Bezilks«
Verwaltung einzubringen. ,

K. k. Kameral'Bezirks-Verwaltung. Lai»
dach am 2 l . September l855.

Z. 1438. (2)
Unterzeichnete, Vorsteherin einer

Privat- Mäochen- Lehranstalt, dringt den
verehrten Bewohnern ^nr»ach's zur
Henntnlß, daß in ihrer Sckulc ocr Un-
terricht sür dle >., 2. uno Z. Klasse mit
l. Oktoder l. I . wieder beginnt

T h e r e s e H e ß ,
wonhast am »cuen Martle Älr. 220,

im Baron Lichte»derg'schen Halisc.

ä. l ^ I4 . (3)

Allzeige.
I m Hause Nr. 1t)7 am alten

Markt, 3. Stock, Emgang links,
wünscht eme Familie Schulknabcn
lli Kost und Quartier gegen billige
Bcdmgmjfe aufzunehmen.

6- »425. '.3)

Zwei Studierende
wcrdcn für daS Schuljahr l t t ' " /^ bei
einer Familie ln gan;llche Verpste-
gung und Obsorge genomme,,.

Ällskunft ertheilt das Zeitungs-
Comptolr hier.

Eln Kostknabe oder Madchen
wird für das Schuljahr in gänzliche
Verpflegung und Obsorge genom-
men. Anzufraaen in der Glasdand-
lung am alten Markt HauS-Nr. 23.


